
Kommunique 
der 4. Tagung des Zentralkomitees

Auf dem vom 15. bis 17. Januar 1959 tagenden Plenum des Zentral­
komitees referierte Genosse Walter Ulbricht über die Durchführung der 
Beschlüsse des V. Parteitages. Die zentrale Frage, die Frage nach der 
Zukunft Deutschlands, die das Denken des deutschen Volkes bewegt, 
wurde dahingehend beantwortet, daß der Abschluß eines Friedensver­
trages, wie ihn die Regierung der UdSSR in ihrer Note vorgeschlagen 
hat, der kürzeste und schnellste Weg zur Sicherung des Friedens ist und 
die Voraussetzungen für die nationale Wiedergeburt Deutschlands als 
friedliebender und demokratischer Staat schafft.

In dem Zusammenhang entwickelte Genosse Ulbricht die Aufgaben, 
Organisation und Ziele einer deutschen Konföderation.

Zu den Fragen der sozialistischen Entwicklung in der Deutschen De­
mokratischen Republik nach dem V. Parteitag wurde als das bedeu­
tendste Ereignis die Entwicklung der Menschen der sozialistischen 
Epoche, die Entwicklung des Gemeinschaftsgeistes bezeichnet. Die Ent­
wicklung sozialistischer Produktionsverhältnisse, die Meisterung der 
fortgeschrittensten Wissenschaft und Technik, die Umgestaltung der 
Landwirtschaft durch die Entwicklung landwirtschaftlicher Produktions­
genossenschaften stehen in unmittelbarem Zusammenhang mit der Er­
ziehung der Menschen zu bewußten Sozialisten, mit der Gestaltung rich­
tiger Beziehungen zwischen der Partei, der Staatsmacht und den Volks­
massen. Dies erfordert die Beseitigung der Methode des formalen 
Administrierens, die Verbindung kollektiver, auf die Erfahrungen der 
Massen gestützter Beschlüsse der Führung mit der Hilfe und ständigen 
Kontrolle bei der Durchführung der Beschlüsse an der Basis. Deshalb ist 
es notwendig, den Arbeitsstil in den leitenden Organen zu verbessern, 
die Arbeitsdisziplin zu erhöhen und sich bei der Festlegung der ver­
schiedenen Aufgaben auf die Erfahrungen, die Vorschläge und die Kri­
tik der Massen zu stützen. Es wurde der Beschluß gefaßt, daß alle Mit­
arbeiter des Parteiapparates, die sich in einem Angestelltenverhältnis
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